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Z3woͤlfte Scene .

Profeſſor ( aus ſeinem Zimmer ) .

Gut , daß ihre Schweſter uns unter⸗

brach . Wahrlich , ſie haͤtte mich am Ende

uͤberredet , daß ich den Staar auf beiden Au -

gen gehabt haͤtte . Und doch trage ich noch

ſchriftliche Zeugniſſe in meiner Taſche . Eben

wollte ich damit hervorruͤcken ; beſſer , daß es

noch unterblieb . Sie war jetzt ſo verdammt

reizend — die Thraͤne in ihrem ſchoͤnen Au —

ge — die hohe Roͤthe auf ihrer Wange —

und der Buſen — das Flortuch — es wur⸗

de ein wenig verſchoben , o das geſchah gewiß

mit Fleiß . — Wir armen Maͤnner ! wir er⸗

baͤrmlichen Mannsperſonen ! Nicht einmal

ein Profeſſor der Naturgeſchichte iſt im Stan —

de , ſein bischen Verſtand gegen einen ſcho —ͤ

nen Buſen zu vertheidigen . Noch fuͤnf Mi —

nuten



*

7¹

⸗

n

nuten , und ich glaube bey meiner armen See —

le ! ſie haͤtte mir weiß gemacht , ich waͤre mit

Roland im Monde geweſen , und haͤtte dort

mein Verſtandsflaͤſchgen wohl verſiegelt ge —

funden .

Dreyzehnte Scene .

Profeſſor , Adolfine ( aus Verthas

Zimmer ) .

Adolf . Wer iſt hier im Dunkeln ?

Prof . Ein armer Teufel , der nur

gar zu hell ſieht .

Abolf Sind Sie es , Herr Bruder ?

Ich fand Sie eben ſehr bewegt und auch mei⸗

ne Schweſter .

Prof . O ja , wir ſind ein paar be —

wegliche Perſonen . Stellen Sie ſich vofr —

ich muß mein Herz vor Ihnen ausſchuͤtten —

Sechszehnter Band . M̃ Adolf —
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